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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

1.1 Umgang mit der Heterogenität unserer Schülerschaft 

„Bei uns lernen und arbeiten Menschen vieler Kulturen zusammen – wir haben alle dabei ein 

gemeinsames Ziel: das Potential unserer Schülerinnen und Schüler zu entfalten und mit der 

Hochschulreife zu krönen.“ (Auszug aus unserem Leitbild) 

„Das Fach Musik hat die Aufgabe (…) musikbezogene Handlungs- und Urteilskompetenz zu 

entwickeln. Ziel ist es, die Schülerinnen und Schüler zu befähigen, kulturelle Orientierung zu 

erlangen, sich musikkulturelle Ressourcen anzueignen, ihre musikalisch-ästhetische Identität 

zu finden und ihr kreatives und musikalisches Gestaltungspotenzial zu entfalten.“ (Vgl. KLP 

Sek I, S. 8).  

Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule bringen sehr unterschiedliche kulturelle sowie 

bereichsspezifische Vorkenntnisse mit. Dieser Heterogenität soll der Musikunterricht gerecht 

werden, indem der Unterricht bezogen auf die Leistungsansprüche binnendifferenziert ge-

staltet wird und auch bei der Leistungsbewertung die individuelle Bezugsnorm berücksichtigt 

wird. Bezogen auf die kulturelle Heterogenität sind einige der obligaten Unterrichtsvorhaben 

interkulturell angelegt (z. B. Singend feiern, politische Musik etc.) und eröffnen damit die 

Chance, dass die Schülerinnen und Schüler sich auch mit ihrem musikalisch-kulturellen Erbe 

und der Musik anderer Kulturen auseinandersetzen. 

 

1.2 Ganztag 

„Wir bieten ein erprobtes, innovatives Ganztagskonzept, das die Lernfreude jeder Schülerin 

und jedes Schülers fördert und einen möglichst großen Spielraum bei Lehren und Lernen er-

möglicht.“ (Auszug aus unserem Leitbild) 

Die Schülerinnen und Schüler sind montags, mittwochs und donnerstags mindestens sieben 

Zeitstunden in der Schule. In der Sekundarstufe I besuchen die SuS nach der Mittagspause 

Lernzeiten. Dort werden fachliche Lernberatungen in den Hauptfächern, Silentien und Mo-

dule angeboten. 

Die Fachschaft bietet im Rahmen des Ganztages unterschiedliche musikalische Module an. 

Die Wahl eines künstlerischen Moduls über ein Halbjahr ist im Laufe der Sekundarstufe I ob-

ligatorisch. Gemäß den Interessen können dabei folgende Module angeboten werden, z. B.:  

- Unter- und Oberstufenchor 

- Begabtenförderung Gesang 

- Vokalpraktischer Kurs (Oberstufe) 

- Offenes Keyboardspiel 

- Ukulelenspiel 

- Band- oder Orchester  

- Theater-AG 
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1.3 Miteinander im Fachunterricht 

„Respekt und Offenheit sind die Grundpfeiler unseres Miteinanders. Wir sind weder perfekt 

noch elitär, aber stolz auf das, was jede und jeder in unserer Gemeinschaft leistet. Wir för-

dern das Engagement, die Neugier und den Gemeinschaftssinn unserer Schülerinnen und 

Schüler und der Lehrkräfte.“ (Auszug aus unserem Leitbild) 

Die Fachschaft Musik fördert neben dem Einsatz unterschiedlicher kooperativer Arbeitsfor-

men im Unterricht auch das Miteinander bei der Umsetzung von Gestaltungsaufgaben. Be-

sonders der Kompetenzbereich der Produktion, kann bei der Erarbeitung von gemeinsamen 

musikalischen Strukturen sowie deren Einübung und anschließender Präsentation nur erfolg-

reich in einem respektvollen und offenen Miteinander gelingen.  

Zudem sind „musikalisch-ästhetische Kompetenzen im besonderen Maße individuell ge-

prägt“ (vgl. KLP Sek I, S. 8) und der Musikunterricht fördert hier das Kennenlernen und Tole-

rieren von Musikarten/-werken, die vielleicht nicht den eigenen Hörgewohnheiten entspre-

chen sowie einem respektvollen Umgang mit unterschiedlichen Hörpräferenzen. 

 

 

1.4 Außerschulische Lernorte 

Der schulinterne Lehrplan des Faches Musik bietet vielfältige Gelegenheiten, authentische 

Lernerfahrungen an außerschulischen Lernorten mit der Unterrichtsarbeit zu verbinden so-

wie Kooperationsangebote von externen Partnern der Schule zu nutzen.  

In Sinne einer „interdisziplinären Verknüpfung von Schritten einer kumulativen Kompetenz-

entwicklung … [können] außerschulisches Lernen und Kooperationen mit außerschulischen 

Partnern … sowohl zum Erreichen und zur Vertiefung der jeweils fachlichen Ziele als auch 

zur Erfüllung übergreifender Aufgaben beitragen.“ (Vgl. KLP S. 10). Der Besuch von musika-

lischen Veranstaltungen an außerschulischen Lernorten richtet sich dabei schuljahresaktuell 

nach der Passung der Spielpläne an den Lehrplan und wird schuljahresweise innerhalb der 

Fachschaft abgesprochen. Dabei sollten vor allem regionale Kulturstätten (z. B. Forum Le-

verkusen, Oper und Philharmonie Köln etc.) genutzt werden, um den Schülerinnen und 

Schüler ihre umliegende Kulturlandschaft näher zu bringen.  
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht sind die Unterrichtsvorhaben aufgelistet, die gemäß Fach-

konferenz verbindlich sind. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen ei-

nen schnellen Überblick zu verschaffen. Folgende Bereiche werden immer genannt: 

• Unterrichtsvorhaben,  

• Inhaltsfelder, inhaltliche Schwerpunkte,  

• Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung,  

• weitere Vereinbarungen 

Unter anderem werden die in Kapitel 1 genannten Schwerpunkte hier konkretisiert. 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als Orientierungsgröße. 

Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, 

besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die 

Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt.  
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  

 
JAHRGANGSSTUFE 5 

 

 Unterrichts- 
vorhaben 

Inhaltsfelder  
Inhaltliche Schwerpunkte 

Konkretisierte  
Kompetenzentwicklung 

 

Beigeordnete Strukturen 
Musikalischer Ordnungs-
systeme (exemplarisch) 

mögliches  
Unterrichtmaterial/ 

Vereinbarungen 

5.1 Von Katz und Maus 
 
(ca. 15 DS) 
 
 

IF 1 Bedeutung: Musik 
und außermusikalische In-
halte: Verklanglichung 
von Bildern 

Rezeption:  

• beschreiben ausgehend vom Hörein-
druck die musikalische Darstellung au-
ßermusikalischer Inhalte 

• analysieren und deuten einfache musika-
lische Strukturen im Hinblick auf die Dar-
stellung außermusikalischer Inhalte, 

• beschreiben auf der Grundlage von Ge-
staltungselementen Zusammenhänge 
von Musik und Bewegung. 

Produktion:  

• entwerfen und realisieren einfache 
musikalische Strukturen zur Darstel-
lung außermusikalischer Inhalte 

• entwerfen und realisieren einfache 
musikbezogene Gestaltungen sowie 
Medienprodukte zur Darstellung au-
ßermusikalischer Inhalte (grafische 
Partitur) 

Reflexion:  

• erläutern musikalische Darstellungs-
mittel von außermusikalischen Inhal-
ten  

• erläutern und beurteilen kriterienge-
leitet Gestaltungsergebnisse im 

Dynamik, Artikulation:  
Abgestufte Lautstärke: pp, 
p, mp, mf, f, ff 
 
Gleitende Übergänge:  
crescendo, decrescendo 
 
Vortragsarten:  
legato, staccato 
 
Tempoveränderungen: 
ritardando, accelerando 
 
Melodik:  
Bewegung im Tonraum:  
Tonwiederholung, Ton-
schritt, Tonsprung 
 
Harmonik:  
Konsonanz, Dissonanz 
 
Notation:  
Standardnotation: Ton-
höhe 
 

Das Musikbuch S. 10 f. 
(Bildergeschichte von Tom 
und Jerry, Grafische Nota-
tion) 
 
Einführung in das Key-
boardspiel (Lage der Töne 
auf der Klaviatur) 
 
ab der ersten Stunde: 
Sprechen über Musik 
(dort parallel die Parame-
ter eintragen)  
 
 
Problemorientierter An-
satz: Wie orientiere ich 
mich auf der Klaviatur? 
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Hinblick auf die musikalische Darstel-
lung von außermusikalischen Inhal-
ten (siehe auch Programmmusik) 

Violinschlüssel: Stamm-
töne, Vorzeichen 
 
grafische Notation 
 
 

5.2 Soundtrack meines 
Alltags 
 
(ca. 5 DS) 

IF 3 Verwendung von Mu-
sik:  
 
Musik im funktionalen 
Kontext: Musik in privater 
Nutzung, Musik im öffent-
lichen Raum 

Rezeption:  

• beschreiben subjektive Höreindrücke be-
zogen auf Wirkungen von Musik in priva-
ten und öffentlichen Kontexten, 

• beschreiben Gestaltungsmerkmale von 
Musik im Hinblick auf ihre Funktion in 
privaten und öffentlichen Kontexten, 

• analysieren und deuten einfache Gestal-
tungselemente von Musik im Hinblick 
auf ihre Wirkungen 

Produktion: 

• entwerfen und realisieren musikalische 
Gestaltungen und Medienprodukte mit-
bestimmten Wirkungsabsichten für Ver-
wendungen im öffentlichen Raum 

Reflexion:  

• erläutern funktionale Zusammenhänge 
von Musik und Medien in privater Nut-
zung und im öffentlichen Raum, 

• beurteilen Verwendungen von Musik in 
privater Nutzung und im öffentlichen 
Raum, 

• erläutern Zusammenhänge von musikali-
schen Gestaltungsmitteln und ihren 
Wirkungen und Funktionen, (vgl. Hänsel 
und Gretel) 

Klangfarbe, Sound: 
Ton, Klang, Geräusch 
 
Rhythmik:  
Metrum/Grundschlag 
(Der Beat) 
 
 
 

Soundcheck S. 11 
Musikbuch S. 200 f 
 
immer: Sprechen über 
Musik integrieren 
 
Problemorientierter An-
satz: Wo begegnet uns 
Musik in unserem Alltag? 
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5.3  Ludowigus – Musik 
im Mittelalter 
 
(ca. 8 DS) 

IF 2 Entwicklung: Musik 
und historisch-kulturelle 
Einflüsse: Weltliche Musik 
im Mittelalter 
 
IF 1 Bedeutung: Musik 
und Bewegung: Choreo-
grafie und Tänze 

Produktion.  

• IF 1 entwerfen und realisieren freie Cho-
reografien und einfache Tänze zu Musik 

• IF 2 realisieren einfache mittelalterliche 
Lieder,  

• IF 2 realisieren einfache Instrumentals-
ätze unter Berücksichtigung des histori-
schen Zusammenhangs,  

• IF 2 entwerfen und realisieren einfache 
musikbezogene Gestaltungen und Medi-
enprodukte unter Berücksichtigung des 
historischen Zusammenhangs.   

Rezeption:  

• IF 2 beschreiben Gestaltungsmerkmale 
von weltlicher Musik des Mittelalters 

• IF 1 beschreiben auf der Grundlage von 
Gestaltungselementen Zusammenhänge 
von Musik und Bewegung (siehe auch 
Tom und Jerry) 

Reflexion:  

• IF 1 beurteilen kriteriengeleitet choreo-
grafische Gestaltungen zu Musik. 

• IF 2 erläutern wesentliche Gestaltungs-
elemente von weltlicher Musik des Mit-
telalters, 

• IF 2 ordnen weltliche Musik des Mittelal-
ters in den historischen Zusammenhang 
ein, 

Formaspekte:  
Formtypen: Rondo, ABA-
Form 
 
Wiederholung, Abwand-
lung/Variation, Kontrast 
 
Melodik:  
Skalen: Pentatonik 
 
Rhythmik:  
rhythmische Pattern  

Tanzen la Rotta, Gestal-
tung einer Komposition 
 
Soundcheck 1, S. 132 ff.  
Das Musikbuch 1, s. 60 
(Rondo), S. 148 ff.  (Tan-
zen)  
 
rhythmische Pattern wer-
den bei der Gestaltung 
von „La Rotta“ vorgege-
ben/ vorgemacht und 
wird später selbst gespielt 
(aber eine Rhythmusnota-
tion wird noch nicht vo-
rausgesetzt) 
 
Handlungsorientierter 
Ansatz: Gemeinsames 
Musizieren und Tanzen als 
Gruppe 
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5.4 Haydn – Ein Kom-
ponist findet seinen 
Weg 
 
(ca.  12 DS)  

IF 2 Entwicklung: Musik 
und biografische Einflüsse 
& Musik und historisch-
kulturelle Einflüsse: Höfi-
sche Musik im Barock 

Rezeption:  

• beschreiben Ausdruck und Gestal-
tungsmerkmale von höfischer Musik 
des Barock 

• analysieren und deuten Gestaltungs-
elemente höfischer Musik im Zusam-
menhang höfischen Musiklebens, 

• beschreiben Gestaltungsmerkmale 
von Musik im Zusammenhang mit bi-
ografischen Begebenheiten einer 
Komponistin bzw. eines Komponis-
ten.  

Produktion:  

• entwerfen und realisieren einfache mu-
sikbezogene Gestaltungen und Medien-
produkte (grafische Notation der Body-
percussion) unter Berücksichtigung des 
historischen Zusammenhangs.   

Reflexion:  

• erläutern wesentliche Gestaltungsele-
mente von höfischer Musik des Barock, 

• ordnen höfische Musik des Barocks in 
den historischen Zusammenhang ein,  

• erläutern grundlegende Zusammen-
hänge zwischen biografischen Begeben-
heiten einer Komponistin bzw. eines 
Komponisten und Gestaltungsmerkma-
len von Musik.    

Notation:  
Standardnotation: Ton-
dauer 
 
Melodik:  
Skalen: Dur, Moll  
 
Formaspekte:  
Formprinzipien: Wieder-
holung, Abwandlung/Va-
riation, Kontrast 
 
Formelemente:  
Motiv, Thema 
 
Rhythmik:  
Musikalische Zeitgestal-
tung: Metrum, Takt, 
Rhythmus,  
 
Taktordnung: gerader und 
ungerader Takt, Auftakt 

Bodypercussion Sinfonie 
mit dem Paukenschlag 
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 Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfelder  
Inhaltliche Schwerpunkte 

Konkretisierte  
Kompetenzentwicklung 

 

Beigeordnete Strukturen 
Musikalischer Ordnungs-
systeme (exemplarisch) 

mögliches  
Unterrichtmaterial/ 

Vereinbarungen 

6 Verwendung von 
Musik: Musik und 
Bühne – Hänsel und 
Gretel 
 
(ca. 8 DS) 

IF 3 Verwendung: Musik in Verbin-
dung mit anderen Kunstformen: Mu-
siktheater 

Rezeption:  

• analysieren und deuten einfa-
che Gestaltungselemente von 
Musik im Hinblick auf ihre 
Wirkungen (schon bei Sound-
track des Alltags) 

• beschreiben subjektive Hör-
eindrücke bezogen auf die 
Wirkung von Musik in Verbin-
dung mit anderen Kunstfor-
men, 

• analysieren und deuten Ge-
staltungselemente von Musik 
hinsichtlich ihrer dramaturgi-
schen Funktionen in Verbin-
dung mit anderen Kunstfor-
men. 

Produktion:  

• entwerfen und realisieren 
musikalische Gestaltungen 
und Medienprodukte mit 

• bestimmten Wirkungsabsich-
ten für Verwendungen im öf-
fentlichen Raum, 

• entwerfen und realisieren 
musikbezogene Gestaltungen 

Klangfarbe, Sound:  
Ensembles, Stimmlage 
 
 

Problemorientierter An-
satz: Wie stelle ich außer-
musikalische Inhalte musi-
kalisch dar? 
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im Rahmen dramaturgischer 
Funktionen von Musik 

Reflexion:  

• erläutern Zusammenhänge 
von musikalischen Gestal-
tungsmitteln und ihren Wir-
kungen und Funktionen, (siehe 

Soundcheck meines Alltags) 
• beurteilen Gestaltungsergeb-

nisse hinsichtlich ihrer funkti-
onalen Wirksamkeit, 

• erläutern dramaturgische 
Funktionen von Musik im Mu-
siktheater. 

6 Wenn Musik etwas 
erzählt – Pro-
grammmusik  
 
(ca. 7 DS) 

IF 1 Bedeutung: Musik und außermu-
sikalische Inhalte: Programmmusik – 
Magische Welten 

Produktion:  

• entwerfen und realisieren 
einfache musikalische Struk-
turen zur Darstellung außer-
musikalischer Inhalte 

• entwerfen und realisieren 
einfache musikbezogene Ge-
staltungen sowie Medienpro-
dukte zur Darstellung außer-
musikalischer Inhalte, 

Reflexion:  

• erläutern musikalische 
Darstellungsmittel von 
außermusikalischen In-
halten 
erläutern und beurteilen 
kriteriengeleitet Gestal-
tungsergebnisse im Hin-
blick auf die musikalische 

Klangfarbe, Sound:  
Instrumente 

siehe Magische Welten in 
Musikbuch 1 
 
z. B. Zauberlehrling, Peter 
und der Wolf, Karneval 
der Tiere … 
 
Problemorientierter An-
satz: Wie stelle ich außer-
musikalische Inhalte musi-
kalisch dar? 
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Darstellung von außer-
musikalischen Inhalten 
(siehe auch Tom und 
Jerry 

6 Singend Feiern 
 
(ca. 5 DS) 

IF 1: Bedeutung 
Musik und Sprache: Lieder und Songs 
unterschiedlicher Stile und Kulturen 

Rezeption:  

• beschreiben Gestaltungs-
merkmale von einfachen Lie-
dern und Songs unterschiedli-
cher Stile und Kulturen im 
Hinblick auf den Ausdruck, 

• deuten den Ausdruck einfa-
cher Lieder und Songs auf der 
Grundlage von Analyseergeb-
nissen, 

Produktion:  

• entwerfen und realisieren 
einfache Textvertonungen im 
Hinblick auf Aussageabsicht 
und Ausdruck 

Reflexion:  

• erläutern wesentliche Gestal-
tungselemente von Liedern 
und Songs im Hinblick auf 
Textausdeutungen,   

• beurteilen kriteriengeleitet 
Textvertonungen von Musik 
hinsichtlich der Umsetzung 
von Ausdrucksvorstellungen, 

Notation 
Standardnotation: Ton-
höhe, Tondauer 
 
Violinschlüssel:  
Stammtöne, Vorzeichen 
 
Melodik 
Intervalle der Stammtöne,  
Skalen: Pentatonik, Dur, 
Moll 
 
 
Formaspekte:  
Formelemente:  
Strophe, Refrain 
 
Rhythmik:  
Rhythmische Pattern 

Weihnachtszeit oder Kar-
nevalszeit mit interkultu-
rellen Aspekten z. B. Ggf. 
Afrikanische Lieder und 
Tänze, Karneval hier und 
anderswo, Weihnachtslie-
der unterschiedlicher Län-
der.  
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JAHRGANGSSTUFE 7 

 

 Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfelder  
Inhaltliche Schwerpunkte 

Konkretisierte  
Kompetenzentwicklung 

 

Beigeordnete Strukturen 
Musikalischer Ordnungs-
systeme (exemplarisch) 

mögliches  
Unterrichtmaterial/ 

Vereinbarungen 

7.1 Erlkönig  -  Ein be-
rühmtes Gedicht 
und seine Verto-
nung 
 
(ca. 16 DS) 

IF 2 Entwicklung: Musik im histo-
risch-kulturellen Kontext: Musik der 
Wiener Klassik, Musik um 1900 
 
IF 1 Bedeutung: Musik und Sprache: 
Kunstlied und Rap 

Rezeption:  

• IF 1 beschreiben differenziert 
wesentliche Gestaltungs-
merkmale von Kunstliedern 
im Hinblick auf den Ausdruck 

• IF 1 analysieren und interpre-
tieren Kunstlieder im Hinblick 
auf Textausdeutungen 

• IF 1 beschreiben und inter-
pretieren differenziert we-
sentliche Gestaltungsmerk-
male im Rap im Hinblick auf 
den Ausdruck 

• IF 2 beschreiben differenziert 
Ausdruck und Gestaltungs-
merkmale von Kompositio-
nen vor dem Hintergrund his-
torisch-kultureller Kontexte,  

• IF 2 analysieren und interpre-
tieren Kompositionen im Hin-
blick auf historisch-kulturelle 

Produktion:  

• IF 1 entwerfen und realisie-
ren musikalische Gestaltun-
gen zu Textvorlagen,  

Harmonik: 
Dur, Moll, einfache Ka-
denz, Intervalle: rein, 
klein, groß, vermindert, 
übermäßig 
 
Tempo:  
Tempobezeichnungen 
 
Dynamik, Artikulation:  
Vortragsbezeichnungen, 
Akzente, Spielweisen 

 
 

 

Rap ggf. mit Samples aus 
GarageBand oder kosten-
frei aus dem Internet  
 
ggf. Weiterführung in die 
Komposition eines eige-
nen Songs (Songwriting) 
 
Problemorientierter An-
satz: Wie stelle ich den Er-
lkönig mit den mir be-
kannten musikalischen 
Mitteln für mich anspre-
chend dar? 
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• IF 1 entwerfen und realisie-
ren eigene Raps als Deutung 
vorgegebener Sujets 

Reflexion:  

• IF 1 erläutern und beurteilen 
wesentliche Gestaltungsele-
mente von Kunstliedern im 
Hinblick auf Textausdeutun-
gen,  

• IF 1 erläutern und beurteilen 
wesentliche Gestaltungsele-
mente von Rap im Hinblick 
auf die Umsetzung von Su-
jets,  

• IF 1 erläutern und beurteilen 
kriteriengeleitet eigene Ge-
staltungsergebnisse im Hin-
blick auf Textausdeutungen, 

• IF 2 erläutern Stilmerkmale 
von Musik der Wiener Klassik 
in ihrem historisch-kulturel-
len Kontext 

7.2 Mit den Ohren se-
hen 
 
(ca. 24 DS) 

IF 3 Verwendung: Musik in Verbin-
dung mit anderen Medien: Filmmusik, 
Musikvideo 
 
IF 3 Verwendung: Musik im funktiona-
len Kontext: Musik in der Werbung, 
Musik mit politischer Botschaft 

Rezeption:  

• IF 3 beschreiben differenziert 
Gestaltungsmerkmale und 
Wirkungen von Musik in der 
Werbung,  

• IF 3 analysieren und interpre-
tieren musikalische Gestal-
tungselemente in der Wer-
bung im Hinblick auf ihre Wir-
kungen 

Rhythmik:  
Groove, Off-Beat 

Musikvideo: Mit Handys 
oder anderen Geräten 
Musikvideo drehen 
 
Problemorientierter An-
satz: Mit welchen Mitteln 
wird Musik in der Wer-
bung eingesetzt / kann ich 
Musik in einer eigenen 
Werbung einsetzen?  



Lise-Meitner-Gymnasium Leverkusen 15 

• IF 3 analysieren das Verhält-
nis von visueller und musikali-
scher Gestaltung im Musikvi-
deo. 

Produktion:  

• IF 3 entwerfen und realisie-
ren adressatengerecht Musik 
für eine Werbeproduktion 
mit digitalen Werkzeugen, 

• IF 3 entwerfen und realisie-
ren ein Musikvideo mit digita-
len Werkzeugen. 

Reflexion:  

• IF 3 erläutern und beurteilen 
Zusammenhänge zwischen 
musikalischen Gestaltungs-
mitteln und ihren Wirkungen 
im Rahmen von Werbung,  

• IF 3 erläutern und beurteilen 
den funktionalen Einsatz von 
Musik in der Werbung im Hin-
blick auf Absichten und Stra-
tegien, 

• IF 3 erläutern und beurteilen 
die visuelle Beeinflussung der 
Musikwahrnehmung im Mu-
sikvideo.   
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JAHRGANGSSTUFE 9 

 

 Unterrichts- 
vorhaben 

Inhaltsfelder  
Inhaltliche Schwerpunkte 

Konkretisierte  
Kompetenzentwicklung 

 

Beigeordnete Strukturen 
Musikalischer Ordnungs-
systeme (exemplarisch) 

mögliches  
Unterrichtmaterial/ 

Vereinbarungen 

9.1/
9.2 

Klassische Sinfonie 
 
(ca. 10 DS) 

IF 1 Bedeutung: Instrumentalmusik – 
Sinfonie + IF 2 Entwicklung: Musik im 
historisch-kulturellen Kontext: Musik 
der Wiener Klassik, 
 
 
 

Rezeption:  

• IF 1 beschreiben differenziert 
wesentliche Gestaltungs-
merkmale einer Sinfonie im 
Hinblick auf den Ausdruck 

• IF 1 analysieren und interpre-
tieren motivisch-thematische 
und formale Gestaltungen ei-
ner Sinfonie im Hinblick auf 
den Ausdruck, 

• IF 2 beschreiben differenziert 
Ausdruck und Gestaltungs-
merkmale von Kompositio-
nen vor dem Hintergrund his-
torisch-kultureller Kontexte,  

• IF 2 analysieren und interpre-
tieren Kompositionen im Hin-
blick auf historisch-kulturelle 

Reflexion:  

• IF 1 erläutern wesentliche Ge-
staltungselemente einer Sin-
fonie im Hinblick auf Deu-
tungsansätze, 

• IF 2 erläutern Stilmerkmale 
von Musik der Wiener Klassik 
in ihrem historisch-kulturel-
len Kontext 

Harmonik: 
einfache Kadenz 
 
Formaspekte:  
Formelemente: Motiv, 
Thema 
 
Verarbeitungstechniken: 
motivische Arbeit 
Formtypen: Sonaten-
hauptsatzform, Variation 
 
Notation:  
Partitur 

z. B. Mozart, KV 550 und 
551 
 
Verbindung zum Fach Mu-
sik und Darstellendes 
Spiel: Szenische Darstel-
lung der Sonatenhaupt-
satzform 
 
Möglicher Problemorien-
tierter Exkurs: 3 Themen 
im Diskurs – kritisch-ana-
lytische Betrachtung der 
Sonatenhauptsatzform 
am Beispiel des 1. Satzes 
der Sinfonie C-Dur KV 551 
von Wolfgang Amadeus 
Mozart 
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 Filmmusik  
 
(ca. 10 DS) 

IF 3 Verwendung: Musik in Verbin-
dung mit anderen Medien: Filmmu-
sik, Musikvideo 

Rezeption:  

• IF 3 analysieren und interpre-
tieren Musik hinsichtlich ihrer 
Funktionen im Film, 

Produktion:  

• IF 3 entwerfen und realisie-
ren musikalische und musik-
bezogene Gestaltungen im 
Hinblick auf dramaturgische 
Funktionen im Medium Film, 

Reflexion:  

• IF 3 erläutern und beurteilen 
Musik hinsichtlich ihrer Funk-
tionen in Verbindung mit 
dem Medium Film,   

Klangfarbe, Sound:  
Klangerzeugung, Klang-
veränderung 
 
Harmonik:  
Clusterbildung 

Problemorientierter An-
satz: Wie steuert Musik 
meine Wahrnehmung ei-
ner Filmszene? 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

 

 Unterrichts- 
vorhaben 

Inhaltsfelder  
Inhaltliche Schwerpunkte 

Konkretisierte  
Kompetenzentwicklung 

 

Beigeordnete Strukturen 
Musikalischer Ordnungs-
systeme (exemplarisch) 

mögliches  
Unterrichtmaterial/ 

Vereinbarungen 

10.1 Eine Reise durch 
die Musikge-
schichte 
 
(ca. 20 DS) 

IF 2 Entwicklung: Musik im histo-
risch-kulturellen Kontext: Musik der 
Wiener Klassik, Musik um 1900, 
Neue Musik, Blues, Populäre Musik 
der 1950 und 1960er Jahre 
+ 
IF 2 Entwicklung: Musik im interkul-
turellen Kontext: Jazz, Musik anderer 
Kulturen 

Rezeption:  

• IF 2 beschreiben differenziert 
Ausdruck und Gestaltungs-
merkmale von Kompositio-
nen vor dem Hintergrund his-
torisch-kultureller Kontexte,  

• IF 2 analysieren und interpre-
tieren Kompositionen im Hin-
blick auf historisch-kulturelle 
Kontexte, 

• IF 2 analysieren und interpre-
tieren Kompositionen Neuer 
Musik im Hinblick auf innova-
tive Aspekte 

• IF 2 beschreiben und analy-
sieren Ausdruck und Gestal-
tungsmerkmale von Bluesmu-
sik 

• IF 2 beschreiben und analy-
sieren Ausdruck und Gestal-
tungsmerkmale des Jazz vor 
dem Hintergrund des inter-
kulturellen Kontextes,  

• IF 2 beschreiben und analy-
sieren Gestaltungsmerkmale 
von Musik einer anderen Kul-
tur vor dem Hintergrund des 

Notation:  
Bassschlüssel, Akkordbe-
zeichnungen 
 
Harmonik:  
Dur, Moll, Diatonik, einfa-
che Kadenz, Chromatik, 
Bluesschema 
 
Rhythmik:  
Beat/ Off-Beat, Groove 
 
Melodik:  
Blues-Skala 
 

Verbindung zum Fach Mu-
sik und Darstellendes 
Spiel: Songwerkstatt Blues 
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jeweiligen kulturellen Kontex-
tes. 

Produktion:  

• IF 2 entwerfen und realisie-
ren Gestaltungskonzepte aus 
dem Bereich der Neuen Mu-
sik,  

• IF 2 realisieren stiltypische 
Elemente von Popmusik, à re-
alisieren Musizierweisen an-
derer Kulturen,  

• IF 2 realisieren einfache 
Blues- und Jazzimprovisatio-
nen, 

• IF 2 entwerfen und realisie-
ren musikbezogene Medien-
produkte unter Berücksichti-
gung des historisch-kulturel-
len Kontextes. 

Reflexion:  

• IF 2 erläutern und beurteilen 
Konzeptionen Neuer Musik 
im Hinblick auf Aspekte der 
Innovation,  

• IF 2 erläutern wesentliche Ge-
staltungselemente des Blues 
vor dem Hintergrund sozio-
kultureller Entwicklungen,  

• IF 2 erläutern und beurteilen 
populäre Musik der 1950er 
und 1960er Jahre als Aus-
druck jugendkultureller Be-
wegungen,  
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• IF 2 erläutern wesentliche Ge-
staltungselemente des Jazz 
vor dem Hintergrund trans-
kultureller Prozesse,  

IF 2 erläutern wesentliche Gestal-
tungselemente von Musik ande-
rer Kulturen vor dem Hintergrund 
interkultureller Aspekte.    

10.2 Nicht mit uns – Mu-
sik als Ausdruck 
von Protest 
 
(ca. 20 DS) 

IF 3 Verwendung: Musik im funktio-
nalen Kontext: Musik in der Wer-
bung, Musik mit politischer Botschaft 
+ 
IF 1 Bedeutung: Original und Bearbei-
tung: Coverversionen  

Rezeption:  

• IF 1 beschreiben Gestaltungs-
merkmale von Coverversio-
nen im Vergleich zu Original-
kompositionen,  

• IF 1 analysieren und interpre-
tieren musikalische Bearbei-
tungen (Coverversionen) im 
Hinblick auf Deutungen der 
Originalkompositionen. 

• IF 3 analysieren und interpre-
tieren musikalische Gestal-
tungselemente im Hinblick 
auf politische Botschaften 

Produktion:  

• IF 1beschreiben Gestaltungs-
merkmale von Coverversio-
nen im Vergleich zu Original-
kompositionen 

• IF 1 analysieren und interpre-
tieren musikalische Bearbei-
tungen (Coverversionen) im 
Hinblick auf Deutungen der 
Originalkompositionen. 

Reflexion:  

Rhythmik:  
ametrische Musik, Po-
lyrhythmik 
 

Bearbeitung mit Instru-
menten oder GarageBand 
 
Verbraucherbildung bzgl. 
Copyrights 
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• IF 1 erläutern und beurteilen 
kriteriengeleitet Bearbeitun-
gen von Musik (Coverversio-
nen) im Hinblick auf Deutun-
gen des Originals, 

• IF 1 beurteilen Bearbeitungen 
von Musik im Hinblick auf 
Fragestellungen des Urheber- 
und Nutzungsrechts (u.a. Li-
zenzen). 

• IF 3 erläutern und beurteilen 
Funktionen von Musik mit po-
litischen Botschaften 
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2.2 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Siehe Leistungskonzept der Fachschaft Musik 

 

2.3 Lehr- und Lernmittel 

Die Fachschaft Musik hat folgende Lehrwerke eingeführt:  

- Das Musikbuch 1 (Cornelsen-Verlag) 

- Das Musikbuch 2 (Cornelsen-Verlag) 

- Soundcheck Sek II (Schroedel-Verlag) 

Um Musik handlungs- und produktionsorientiert zu unterrichten spielt insbesondere das Key-

board am Lise-Meitner-Gymnasium eine wichtige Rolle.  

3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen  

In diesem Kapitel werden Schwerpunkte genannt, die im Kapitel 2 bei den Unterrichtsvorha-

ben konkretisiert wurden. 

 

3.1 Durchgängige Sprachbildung 

Das Lise-Meitner-Gymnasium weist mit 41 % einen deutlichen Anteil an Schülerinnen und 

Schülern mit Deutsch als Zweitsprache auf, deren Sprachbeherrschung individuell sehr un-

terschiedlich ausgeprägt ist. Der Grad der Sprachsicherheit und Differenziertheit im Deut-

schen variiert allerdings auch bei den muttersprachlichen Schülerinnen und Schülern deut-

lich. 

„Sprache ist ein notwendiges Hilfsmittel bei der Entwicklung von Kompetenzen und 

besitzt deshalb für den Erwerb einer musikbezogenen Handlungs- und Urteilskompetenz 

eine besondere Bedeutung. Kognitive Prozesse des Rezipierens, Produzierens und Reflek-

tierens sind ebenso sprachlich vermittelt wie der kommunikative Austausch 

darüber und die Präsentation von Lernergebnissen. In der aktiven Auseinandersetzung 

mit fachlichen Inhalten, Prozessen und Ideen erweitert sich der vorhandene Wortschatz, und 

es entwickelt sich ein zunehmend differenzierter und bewusster Einsatz von Sprache. 

Dadurch entstehen Möglichkeiten, Konzepte sowie eigene Wahrnehmungen, Gedanken und 

Interessen angemessen darzustellen.“ (Vgl. KLP Musik, S. 9f.) Im vorliegenden Schulinter-

nen Curriculum sind die musikalischen Fachtermini den einzelnen Inhaltsfeldern zugeordnet 

das „Sprechen über Musik“ ist ein wichtiges, gemeinsames Ziel der Fachschaft.  
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3.2 Medienkompetenzen 

Die Kompetenzbereiche sind im schulischen Medienkonzept beschrieben. Die untergeordne-

ten Kompetenzen finden sich im Kernlehrplan und damit auch in den Unterrichtsvorhaben 

des schulinternen Curriculums. Die curricularen Vorgaben tragen additiv über die Fächer 

dazu bei, dass das Lernen und Leben mit digitalen Medien zur Selbstverständlichkeit wird. 

 

„Musik ist für den Menschen Teil seiner täglichen Erfahrung, ob unbewusst im Hintergrund 

und eingebunden in Alltagshandlungen oder in bewusster und empathischer Hinwendung 

und Nutzung. Dabei steht jede Art von Musik unterschiedlicher Zeiten und Kulturen zur Ver-

fügung, sei es durch Medien, in Konzerten und Live-Situationen oder in der eigenen Musi-

zierpraxis.“ (Vgl. KLP Musik, S. 8). Das Fach Musik hat daher die Aufgabe sich mit den un-

terschiedlichen Medien im Zusammenhang mit Musik auseinander zu setzen.  

Besonders der Umgang mit den digitalen Medien wird im Kompetenzbereich der Reflexion 

als auch der Produktion in folgenden inhaltlichen Schwerpunkten gefördert:  

- Musik in privater Nutzung, Musik im öffentlichen Raum 

- Musik und außermusikalische Inhalte: Programmmusik 

- Kunstlied und Rap 

- Musik in Verbindung mit anderen Medien: Musikvideo, Filmmusik 

- Musik im funktionalen Kontext: Musik in der Werbung 

- Original und Bearbeitung 

Hierbei können Programme wie GarageBand, Audacity, MovieMaker oder MusicMaker zum 

Einsatz kommen. Der Umgang mit den digitalen Medien ist eng verknüpft mit dem nachfol-

genden Punkt der Verbraucherbildung.  

 

3.3 Verbraucherbildung 

Im Rahmen schulischen Lernens ist es Aufgabe aller Fächer und Lernbereiche Beträge zu 

übergreifenden schulischen Erziehungs- und Bildungsaufgaben zu leisten. Die Verbraucher-

bildung stellt eine solche dar. Dabei besteht die zentrale Aufgabe der Verbraucherbildung in 

der Entwicklung bzw. Förderung einer reflektierten Konsumkompetenz von Schülerinnen und 

Schülern. Der Kernlehrplan und damit auch das schulinterne Curriculum beschreibt die er-

warteten Lernergebnisse in Form von fachbezogenen Kompetenzen, die fachdidaktisch be-

gründeten Kompetenzbereichen sowie Inhaltsfeldern zugeordnet sind. 

 

Das Fach Musik trägt in der Sekundarstufe I in den Unterrichtsvorhaben zu Musik und Wer-

bung, Filmmusik und Musikvideo mit der Vermittlung folgender Kompetenzen zur Verbrauch-

erbildung bei:  
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Die Schülerinnen und Schüler  

o beurteilen begründet Auswirkungen digitaler Musikrezeption, Musikdistribution und 

Musikproduktion sowie urheberrechtliche Fragestellungen, (VB C, VB D; Z4, Z6),  

o beurteilen begründet Auswirkungen ökonomischer Zusammenhänge auf Musik. (VB 

A,, Z3, Z4)  

o analysieren und interpretieren musikalische Gestaltungselemente in der Werbung im 

Hinblick auf ihre Wirkungen, (VB Ü; Z1, Z2)  

o entwerfen und realisieren adressatengerecht Musik für eine Werbeproduktion mit digi-

talen Werkzeugen. (VB Ü; Z1, Z2)  

 

3.4 Bildung für nachhaltigen Entwicklung 

Schülerinnen und Schüler sollen dazu befähigt werden, zentrale Herausforderungen, Frage-

stellungen und Prozesse einer nachhaltigen Entwicklung in verschiedenen Fächern sowie 

fachübergreifend zu bearbeiten. Die auf dieser Grundlage erworbenen fachlichen Kompeten-

zen stärken sie in ihrer Urteils- und Handlungsfähigkeit bei wichtigen Zukunftsfragen 

 

3.5 Berufsorientierung 

Im Sinne des Landesprogramms KAoA – Kein Anschluss ohne Anschluss – setzt die berufliche 

Orientierung am Lise-Meitner-Gymnasium schwerpunktmäßig in der 8. Jahrgangsstufe ein 

und orientiert sich dabei an den vorgegebenen Standardelementen. Im Rahmen des Stan-

dardelements SBO 3.1 ist die berufliche Orientierung eine Querschnittsaufgabe aller Lehr-

kräfte und aller Fächer.  

 

Durch die Unterrichtsvorhaben im Fach Musik erhalten die Schülerinnen und Schüler unter 

anderem Einblicke in das Leben von Musikern unterschiedlicher Epochen, in Berufe in Mu-

siktheaterproduktionen und verschiedene Aspekte der Medienproduktion.  

Jahrgangs-
stufe 

Beschreibung des Un-
terrichtsvorhaben 

ggf. Partner /außer-
schulischer Lern-
ort 

Berufswahlkompe-
tenzen (Schwer-
punkt) 

6 Verwendung von Musik: 
Musik und Bühne – Hänsel 
und Gretel 
 
➔ Stimmfächer 
➔ Berufe in der Oper 
➔ kreative Umsetzung ei-

ner oder mehrerer Sze-
nen aus der Oper 

Oper Köln Sprachliche und 
kommunikative 
Kompetenz: Prä-
sentationsfähigkeit 
 
Problemlösekom-
petenz: Kreativität, 
Entscheidungsfähig-
keit, Flexibilität 
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7 Erlkönig  -  Ein berühmtes 
Gedicht und seine Verto-
nung 
➔ Bewertung von ver-

schiedenen Erlkönigver-
tonungen 

➔ Erstellung einer eigenen 
Erlkönigvertonung 

ggf. Forum Lever-
kusen oder HfMT 

Sozialkompetenz: 
Kooperationsfähig-
keit, Kritikfähigkeit, 
Verantwortungsbe-
reitschaft, Begeiste-
rungsfähigkeit, Res-
pekt 
 
Sprachliche und 
kommunikative 
Kompetenz: Prä-
sentationsfähigkeit, 
aktives Zuhören, Ar-
gumentationsfähig-
keit, Einhaltung von 
Gesprächsregeln  
 
Praktische und 
physische Kompe-
tenz: feinmotori-
sches Geschick, Re-
aktionsfähigkeit 
 
Fachkompetenz: 
Textrezeption 
 
Selbstkompetenz: 
eigene realistische 
Ziele setzen, Eigen-
verantwortung  

10 Filmmusik  
➔ Analyse von Filmszenen 

und deren musikalische 
Gestaltung 

➔ Kompilation/Vertonung 
von Filmszenen 

➔ Berufe in der Film(mu-
sik)branche 

 Praktische und 
physische Kompe-
tenz: feinmotori-
sches Geschick, Re-
aktionsfähigkeit 
 
Methodenkompe-
tenz: Mediennut-
zung- und Anwen-
dung 
 
Selbstkompetenz: 
eigene realistische 
Ziele setzen, Eigen-
verantwortung  
 
Problemlösekom-
petenz: Analyse-
kompetenz, Kreativi-
tät, planerische Fä-
higkeiten 
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3.6 fächerverbindende Unterrichtsvorhaben 

„Die interdisziplinäre Verknüpfung von Schritten einer kumulativen Kompetenzentwicklung, 

inhaltliche Kooperationen mit anderen Fächern und Lernbereichen … können sowohl zum 

Erreichen und zur Vertiefung der jeweils fachlichen Ziele als auch zur Erfüllung übergreifen-

der Aufgaben beitragen“ (Vgl. KLP, S. 19), daher sind fast alle inhaltlichen Schwerpunkte 

fachübergreifend angelegt:  

 

• Musik und Kunst: Verklanglichung von Bildern, Programmmusik 

• Musik und Verbraucherbildung / Medien: Musik im öffentlichen Raum, Musik und Wer-

bung, Musikvideo, Filmmusik, Coverversionen 

• Musik und Geschichte: Weltliche Musik im Mittelalter, Musik und biografische Ein-

flüsse, Höfische Musik im Barock, Musik um 1900, Musik der Wiener Klassik, Musik 

mit politischer Botschaft, neue Musik, Populäre Musik der 1950er und 1960er Jahre, 

Jazz, Musik anderer Kulturen 

• Musik und Tanz: Choreografie und Tänze  

• Musik und Theater: Musiktheater 

• Musik und Sprache: Lieder und Songs unterschiedlicher Stile und Kulturen, Kunstlied 

und Rap 

 

4 Qualitätssicherung und Evaluation  

Siehe Leistungskonzept der Fachschaft Musik.  

 

 


